
 Fo rs ts c hutz  ( T he o rie )  März 2011 
 
1 )  Wo rin be s te ht  die  Aufg a be  de s  Fo rs ts c hutz e s ? 

Schädigunge n de s  Walde s  zu e rke nne n und zu ve rhinde rn 
 

2 )  We lc he  Fo rs ts c häde n ke nne n S ie ? 
Abiotis che : Witte rungs s chäde n (Luftve rs chmutzung, T rocke nhe it, Wind, 

Schne e bruch) 
Biotis che : Le be nde  Schädlinge  (Wildve rbis s , Fe ge n, Hallimas ch, Pilze , Käfe r , 

Larve n, Unkraut) 
 

3 )  Wie  ka nn z u s ta rke  S o nne nbe s tra hlung  o de r Hitz e e inw irkung  im Fo rs t  
g e fährl ic h w e rde n? 
 Sonne nbrand (durch plötzliche s  Fre is te lle n) 
 Bode naus trocknung 
 Abs te rbe n junge r  Pflanze n 
 Rinde nbrand 

 
4 )  Wa nn tre te n S pät frö s te  a uf ; w e lc he  B a uma rte n und P f la nz e nte i le  s ind 

be s o nde rs  g e fährde t? 
 Wann: Im Frühjahr  
 We lche : Nus s  u. Eiche  
 Pflanze nte ile : Knos pe n u. Blätte r  

 
5 )  We lc he  w irts c ha f t l ic he n N a c hte i le  e rg e be n s ic h durc h Wind-  und 

S turms c häde n? 
 Höhe re  Aufarbe itungs kos te n 
 Nie dr ige re  Pre is e  durch Übe range bot 
 Ve rminde r te  Qualität durch Bruch und ande re  Be s chädigunge n 
 Bode nabtragung 

 
6 )  Wie  be ug e n S ie  s ic h v o r Wind-  und S turms c häde n v o r? 

 Re chtze itige  Durchfors tung zur  Erhöhung de r  Standfe s tigke it 
 Mis chkulture n 
 Ke ine  Monokulture n (Fichte ) Flachwurzle r  
 Standar tge mäß e  Baumar te n 

 
7 )  In w e lc he r Fo rm ka nn de r S c hne e  uns e re m Wa ld s c ha de n? 

 Schne e druck 
 Schne e bruch 
 Schne e s chub 
 Raure ifs chäde n 

8 )  Wie  w ürde n S ie  Wipfe l-  und B o de nfe ue r be kämpfe n? 



 Wipfe lfe ue r  Brands chne is e n s chlage n (mind. 1 ,5 Baumlänge n) 
 Bode nfe ue r : Humus abs chub 

 
9 )  Wa s  w is s e n S ie  übe r de n Ha ll ima s c h? 

 Wächs t in de n Wurze ln von Laub-  und Nade lholz 
 Schädigt Be s tände  a lle r  Alte rs klas s e n 
 De r  Baum s tirbt von de r  Spitze  he r  ab, be i junge n Nade lbäume n tr itt  s tarke r 

Harzflus s  auf 
 

1 0 )  Wo ra n e rke nnt  ma n die  Ro tfäule  a m s te he nde n B a um? 
 Flas che nförmige r  Stammfuß  
 Stamm klingt be im Anklopfe n hohl 
 Hohe  Wurze lanläufe  
 Sichtbare  Ve r le tzunge n 
 Harzflus s  

 
1 1 )  We lc he  U rs a c he n s ind für da s  Auf tre te n de r Ro tfäule  

ha uptv e ra ntw o rt l ic h? 
 Me is t durch Ve r le tzunge n (Fällungs -  und Rücke s chäde n s owie  Schäls chäde n) 
 Ers tauffors tunge n 

 
1 2 )  N e nne n S ie  die  w ic ht ig s te n S c ha dins e kte n a uf  F ic hte  und Kie fe r: 

Fichte : Buchdrucke r , Kupfe rs te che r , Ge s tre ifte r  Nutzholzbohre r , 
Fichte ngalle nlaus , kle ine  Fichte nblattwe s pe , Nonne ,  
Groß e r  Braune r  Rüs s e lkäfe r  

Kie fe r : groß e r  und kle ine r  Waldgär tne r , Nonne  
 

1 3 )  Wa s  w is s e n S ie  übe r Ers c he inung s bild ,  Le be ns w e is e ,  
B e fa l ls me rkma le n und B e kämpfung s mö g lic hke ite n de s  Gro ß e n 
B ra une n Rüs s e lkäfe rs ? 

 Bild e infüge n 
 Aus s e he n: 8- 14mm groß , dunke lbraun, auf de n Flüge ln ge lbe  

Que rbinde n aus  fe ine n Haare n 
 Altkäfe r  le ge n Eie r  in Stöcke  von alte n Nade lbäume n – Jungkäfe r  flie ge n aus  

und be falle n junge  Fors tpflanze n, fre s s e n an de n Stämmche n wodurch de r  
Safts trom unte rbroche n wird und die  Pflanze n abs te rbe n 

 Be kämpfung: ke ine  Kahls chläge , Naturve r jüngung, 3jähr ige  Schlagruhe , 
be i Extre mfall – Che mie !! 

 
 
 

1 4 )  Wie  ka nn de r Gro ß e  B ra une  Rüs s e lkäfe r be kämpft  w e rde n? 
 Naturve r jüngung 



 3jähr ige  Schlagruhe  
 Aus le ge n von Fangr inde n 
 Vorbe uge nd s pr itze n ode r  tauche n 
 Entr inde n de r  Bruts tätte n 

 
1 5 )  Die  B o rke nkäfe r g l ie de rn s ic h in z w e i  Gruppe n.  N e nne n s ie  de re n 

N a me n und g e be n S ie  e ine  kurz e  Cha ra kte ris t ik  de rs e lbe n: 
 Rinde nbrüte r  u. Holzbrüte r  

4- 5mm groß , be i Fichte n 
 

1 6 )  We lc he r U nte rs c hie d hins ic ht l ic h de s  S c ha de ns  be s te ht  z w is c he n 
Rinde n-  und Ho lz brüte rn? 

 Be i Be fall von Rinde nbrüte rn ble ibt die  Qualität de s  Holze s  be i re chtze itige r  
Schläge rung e rhalte n 

 Be i Be fall von Holzbrüte rn is t e in e rhe bliche r  Ve r lus t garantie r t (groß e  
We r tminde rung), Nutzholzbohre r  

 
1 7 )  Wa s  w is s e n S ie  übe r Ers c he inung s bild ,  Le be ns w e is e ,  B rutbild  und 

B e fa l ls me rkma le  de s  B uc hdruc ke rs ? 
 Foto 
 Flugze it Mitte  Apr il – Ende  Juli 
 4- 5,5mm groß  
 ge fähr lichs te r  Schädling de r  Fichte  
 be fällt  kränke lnde  Bäume  (Windwurf und Schne e bruchholz, ge s chwächte  

Be s tände  us w.) 
 ne igt be i güns tige n Be dingunge n zur  Mas s e nve rme hrung 
 Entwicklung vom Ei bis  zum Jungkäfe r  daue r t 6- 8 Woche n 
 Ers te  Ge ne ration flie gt be i 18- 20°C ab 
 In warme n Jahre n bis  zu 3 Ge ne ratione n 
 Ein We ibche n le gt bis  zu 60- 100 Eie r  
 We ibche n bohr t s ich in de n Bas t – Paarung – Mutte rgang – Einnis che n – 

Junglarve n (Made n) in Brutgänge n – Altlarve n – Puppe nwie ge  – Jungkäfe r  – 
Aus flug 

 Baum ve r lie r t be i s tarke n Be fall die  Nade ln (s tirbt ab) 
 Bohrme hl am Stamm – ve r lie r t Nade ln (Nade ln we rde n rot) 
 Harzflus s  
 We nn abe r  e il de r  Krone  rot = Kupfe rs te che r  
 We nn unte re r  T e il rot = Buchdrucke r  

 
1 8 )  Wa s  w is s e n S ie  übe r Ers c he inung s bild ,  Le be ns w e is e ,  B rutbild  und 

B e fa l ls me rkma le  de s  Kupfe rs te c he rs ? 
 Foto 
 1,8- 2,9mm groß e r  Borke nkäfe r  



 be fällt  vorwie ge nd junge  Fichte nbe s tände  (Äs te , Wipfe lholz) 
 ne igt zur  Mas s e nve rme hrung 
 Fraß bild is t „Ste rnförmig“ mit 2  bis  4cm lange n Larve ngänge n 

 
1 9 )  Wa s  w is s e n S ie  übe r Ers c he inung s bild ,  Le be ns w e is e ,  B rutbild  und 

B e fa l ls me rkma le  de s  Gro ß e n Wa ldg ärtne rs ? 
 Foto 
 3,5- 4,8mm groß , glänze nd s chwarzbraun, Fühle r  u. Füß e  ge lbrot 
 Richte t in Kie fe rnwälde rn s chwe re  Schäde n an 
 Bohre n s ich zwis che n Holz und Rinde  in die  Endzwe ige  e in, wo de r  groß e  

Waldgär tne r  e ine n s e nkre chte n Brutgang aus  de m Mark aus fr is s t 
 Le tzt jähr ige  Zwe ige  bre che n ab (s chaut aus  wie  vom Gär tne r  zuge s chnitte n, 

darum de r  Name  „Waldgär tne r“) 
 
 
2 0 )  Wa s  w is s e n S ie  übe r Ers c he inung s bild ,  Le be ns w e is e ,  B rutbild  und 

B e fa l ls me rkma le  de s  Kle ine n Wa ldg ärtne rs ? 
 Foto 
 3,5- mm groß , s chwarz mit rotbraun glänze nde n Flüge ln u. Be ine n 
 Richte t in Kie fe rnwälde rn s chwe re  Schäde n an 
 Bohre n s ich zwis che n Holz und Rinde  in die  Endzwe ige  e in, wo de r  kle ine  

Waldgär tne r  e ine n waagre chte n Brutgang aus  de m Mark aus fr is s t 
 Le tzt jähr ige  Zwe ige  bre che n ab (s chaut aus  wie  vom Gär tne r  zuge s chnitte n, 

darum de r  Name  „Waldgär tne r“) 
 
 

2 1 )  Wa s  w is s e n S ie  übe r Ers c he inung s bild ,  Le be ns w e is e ,  B rutbild  und 
B e fa l ls me rkma le  de s  Ge s tre if te n N utz ho lz bo rke nkäfe rs ? 

 Foto 
 3- 4mm groß e r  Holzbrüte r  
 Flüge lde cke n ge lblich mit bre ite n, s chwarze n Längs s tre ife n 
 Be fällt  vorwie ge nd Fichte nholz in Rinde , abe r  auch e ntr inde te s  Holz 
 Bohr t s ich s e nkre cht in das  Nutzholz (Splint) e in und fr is s t e ine n Jahre s r ing 

folge nd de n Mutte rgang 
 Larve n fre s s e n „le ite rs pros s e nähnliche “ kurze  Se ite ngänge  
 De r  Käfe r  hält Mutte r  und Larve ngänge  von Bohrme hl fre i (de s halb s ind auf 

de r  Rinde  we iß e  Bohrme hlhäufche n zu finde n) 
 Züchte t in de n Gänge n e ine n s chwarze n Pilz, von de m s ich Käfe r  und Larve n 

e rnähre n 
 Holzwe r t be falle ne r  Bäume  wird s tark ve rminde r t 

 
2 2 )  Wie  unte rs c he ide t  s ic h de r Gro ß e  und de r Kle ine  Wa ldg ärtne r im 

Fra ß bild? We lc he r is t  g e fährl ic he r? 



 De r  Kle ine  Waldgär tne r  fr is s t e ine n waagre chte n Brutgang = ge fähr liche r  
 De r  Groß e  Waldgär tne r  fr is s t e ine n s e nkre chte n Brutgang (Lotgang) 

 
2 3 )  De r Gro ß e  und de r Kle ine  Wa ldg ärtne r s c hädig e n de n B a um a uf  

z w e ie rle i  Arte n.  B e s c hre ibe n S ie  die  B e fa l ls me rkma le  für e ine n 
je de n da v o n: 

 Groß : Mutte rgang is t e inarmig, de r  de n Splint we nig s chürft 
 Kle in: Mutte rgänge  s ind tie f in de n Splint gre ife nd = Unte rbre chung de s  

Saftflus s e s  
 

2 4 )  Wo  ko mmt die  F ic hte nbla t tw e s pe  v o r und w e lc he n S c ha de n ric hte t  
s ie  a n? Wie  ka nn ma n de r F ic hte nbla t tw e s p e  v o rbe ug e n? 

 Vorkomme n: an Fichte n alle r  Alte rs klas s e n (bis  600m Se e höhe ) und 
auß e rhalb de s  natür liche n Ve rbre itungs ge bie te s  de r  Fichte  

 Schäde n: Krone nmis s bildunge n, Kolle r -  und Spinde lfichte n, ge r inge re s  
Höhe nwachs tum 

 Vorbe ugung: * Standor tge mäß e  Baumar te nwahl 
* Ame is e ns chutz 
* Mis chwälde r  
* Voge ls chutz (Nis tkäs te n u. Höhle n) 

 
2 5 )  Wa s  w is s e n S ie  übe r die  N o nne ? 

 Ein Falte r  
 Ne igt zu s tarke r  Mas s e nve rme hrung in Nade lholzbe s tände n 
 Die  Raupe n fre s s e n die  Nade ln 
 Ame is e ns chutz s e hr  s innvoll (e in Ame is e nvolk ve r tilgt bis  zu 100.000 

Schadins e kte n pro T ag) 
 Be i Fichte  u. Kie fe r  

 
2 6 )  We lc he  T a nne ns c hädling e  ke nne n S ie ? 

 T anne ntr ie blaus  
 T anne nborke nkäfe r  
 T anne nkre bs  
 Wildve rbis s  
 Mis te l 

 
2 7 )  We lc he  v o rbe ug e nde n Ma ß na hme n be z üg lic h de r B o rke nkäfe r 

ke nne n S ie ? 
 
 

2 8 )  Wie  ka nn de r F ic hte nbo rke nkäfe r be kämpft  w e rde n? 
 
 



2 9 )  Wa s  ha t  de r Wa lde ig e ntüme r z u unte rne hme n,  w e nn e r e ine  
g e fa hrdro he nde  Ve rme hrung  v o n Fo rs ts c hädling e n be me rkt? 
 
 

3 0 )  Wie  ka nn die  Entw ic klung s te nde nz  de r Fo rs ts c hädling e  übe rw a c ht  
w e rde n? 
 
 

3 1 )  Wa s  is t  be i  de r B o rke nkäfe rbe kämpfung  mit te ls  Fa ng bäume n z u 
be a c hte n? 
 
 

3 2 )  Wa s  is t  be i  de r Übe rw a c hung  de r B o rke nkäfe r mit te ls  Lo c ks to f f-
Fa lle n z u be a c hte n? 
 
 

3 3 )  We lc he  T y pe n v o n Lo c ks to f f - Fa lle n s ind Ihne n be ka nnt? 
 
 

3 4 )  We lc he  Me tho de n w e rde n z ur B e kämpfung  v o n 
B o rke nkäfe rka la mitäte n a ng e w e nde t? 
 
 

3 5 )  We lc he  S c häde n v e rurs a c ht  da s  Wild? We lc he  Ma ß na hme n ka nn ma n 
da g e g e n e rg re ife n? 
 
 

3 6 )  N e nne n S ie  die  U nte rs c hie de  z w is c he n S c häl-  und Fe g e s c häde n: 
 
 

3 7 )  We r v e rurs a c ht  S c häl-  und Fe g e s c häde n? 
 
 

3 8 )  We lc he  S c hutz ma ß na hme n ka nn ma n g e g e n Wildv e rbis s  unte rne hme n? 
 
 

3 9 )  We lc he  me c ha nis c he n S c hutz mö g lic hke ite n g e g e n Rüc ke s c häde n 
w e rde n in de r P ra x is  v e rw e nde t? 
 
 

4 0 )  Wo durc h ka nn da s  We ide v ie h in Kulture n S c ha de n a nric hte n? 
 
 



4 1 )  N e nne n S ie  U rs a c he n,  S y mpto me  und Fo lg e n de s  Wa lds te rbe ns : 
 
 

4 2 )  Wa s  ha t  de r S ta a t  g e g e n da s  Wa lds te rbe n unte rno mme n? Wa s  ka nn 
ic h da g e g e n tun? 
 
 

4 3 )  N e nne n S ie  die  w ic ht ig s te n Luf ts c ha ds to f fe ,  d ie  für da s  Wa lds te rbe n 
v e ra ntw o rt l ic h s ind: 
We lc he  Emit te nte n ( =  Ve rurs a c he r)  g e be n Luf ts c ha ds to f fe  a n die  
U mw e lt  a b? 
 
 

4 4 )  B e s c hre ibe n S ie  durc h Luf tv e runre inig ung e n he rv o rg e rufe ne  
S c ha ds y mpto me  a n F ic hte ,  T a nne ,  Eic he :  
 
 

4 5 )  We lc he  Fo lg e n ha t  da s  Wa lds te rbe n ( w irts c ha f t l ic he ,  
übe rw irts c ha f t l ic he  Fo lg e n) ? 
 
 
 

Zus a tz  z u Fo rs ts c hutz fra g e n: 
 
4 6 )  N e nne n s ie  S c hädling e  im Fo rs tg a rte n: 

 
 

4 7 )  Wa s  v e rs te ht  ma n unte r inte g rie rte m Fo rs ts c hutz ? 
 
 

4 8 )  Wa s  w is s e n S ie  übe r de n S ing v o g e ls c hutz  – Ma ß na hme n,  
Fö rde rung e n? 
 
 

4 9 )  Wa s  w is s e n S ie  übe r de n Ame is e ns c hutz  – Ma ß na hme n,  Fö rde rung e n? 
 
 

5 0 )  Ma c he n S ie  e ine  g e na ue  B e s c hre ibung  übe r die  Entw ic klung  de s  
Gro ß e n F ic hte nbo rke nkäfe rs :  
 
 

5 1 )  Wo  g ibt  e s  Zus a mme nhäng e  z w is c he n Wilds c häde n und Wa ldpf le g e ? 
 



 
5 2 )  N e nne n S ie  die  B e de utung  v o n T o tho lz  für die  „Le be ns g e me ins c ha f t  

Wa ld“: 
 
 
 
 


